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Präsident André Biver (rechts) fand anerkennende Worte für die hervorragenden internationalen Leistungen der Luxemburger Meeresfischer. (FOTO: C. KUHN)

Generalversammlung: Meersektion der FLPS blickt zurück

Erfolgreich auf hoher See
Luxemburger Meeresfischer denken über Organisation einer Europameisterschaft nach

VON CHARLOT KUHN

Mit ausgezeichneten Resultaten bei
internationalen Begegnungen
konnte die Meeressektion der „Fé-
dération luxembourgeoise des pê-
cheurs sportifs“ (FLPS) anlässlich
ihrer 35. Jahreshauptversammlung
am letzten Sonntag in Mersch auf-
warten.

So gewannen die Luxemburger
Nationalmannschaften in der Sai-
son 2013 bei der „Coupe des na-
tions“ in Bredene (Belgien) eine
Silbermedaille, belegten einen ex-
zellenten fünften Platz unter 16
teilnehmenden Nationen bei der
Weltmeisterschaft im Bootsfi-
schen in Setubal (Portugal) sowie
ebenfalls einen fünften Platz bei
der Europameisterschaft im
Kunstköderfischen in Leba (Po-
len). In der Einzelwertung im
Kunstköderfischer verpasste René
Royer mit einem vierten Rang nur
knapp einen Podiumsplatz.

Diese für ein Nicht-Meer-An-
rainerland schmeichelhaften Klas-
semente brachten den Luxembur-
ger Meeresfischern weltweite
Sympathie und Anerkennung. Im
offiziellen Ranking der „Fédéra-
tion internationale de la pêche
sportive en mer“ (FIPS-M) belegt
Luxemburg zurzeit den 8. Platz
unter 21 Nationen, in der interna-
tionalen Einzelwertung unter 221
Klassierungen sind neun Luxem-
burger aufgeführt, wobei Batti Mi-
cucci auf Rang 14 und Robert De
Sousa auf Rang 16 figurieren. 

In seiner zukunftsorientierten
Begrüßungsansprache verwies
Sektionspräsident André Biver auf
den ernsthaften Sportcharakter
des Hochseefischens, das eine
hochwertige Angeltechnik und
physische Kondition voraussetze.
Sekretär Gilbert Zangerle sprach

in seinem Aktivitätsbericht von 60
aktiven Mitgliedern, hielt aller-
dings fest, dass sich nur wenige
Jugendliche für den Meeresfi-
schersport entscheiden, auch
wenn Schnupperangebote im
Meerbootsfischen immer wieder
über 100 begeisterte Teilnehmer
zählen. Daher wurde das gute
Fangresultat des jugendlichen
Nino Wagner in einem Freund-
schaftswettbewerb im holländi-
schen Neeltje Jans mit einem Pokal
besonders hervorgehoben.

An der Seite von Präsident An-
dré Biver stehen im Sektionsvor-
stand zurzeit John Palgen als Vize-

Präsident, Claude Resch als
Schatzmeister, Gilbert Zangerle als
Sekretär sowie Jean-Pierre Han-
sen, Ralph Maraschin, Giovanni
Micucci, René Royer, Paul Schenk
und John Scheifer (neu) als beisit-
zende Mitglieder.

Mit Diplomen und Medaillen
ausgezeichnet wurden die Landes-
meister 2013 Batti Micucci (Boots-
fischen) und René Royer (Kunst-
köderfischen). Geehrt wurden
ebenfalls für zehnjährige Sektions-
mitgliedschaft Steve Schaaf, Gio-
vanni Micucci und René Royer,
für 25 Jahre Jean-Jacques Baustert,
René Wiltgen und Henri Jungers.

Die gutgefüllte Agenda 2014
sieht u. a. eine Teilnahme an dem
„Championnat de Pologne“ in Dar-
lowo, der „Coupe des nations“ in
Holland, dem „Festival des soles“
in Blankenberg und der WM im
südenglischen Weymouth vor.
Die Luxemburger Landesmeister-
schaften sind für Oktober im nie-
derländischen Colijnsplaat vorge-
sehen. Geplant ist für den 29. März
ein Besuch der Ausstellung für
Sportfischerei Visma in Rot-
terdam.

Im Rahmen der freien Ausspra-
che wurde die Organisation einer
Europa-Meisterschaft im Kunstkö-

derfischen angedacht. Dies wäre
das erste internationale Großpro-
jekt der 1979 gegründeten FLPS-
Sektion. Angesprochen wurden fi-
nanzieller Aufwand, Organisati-
onsteam, Austragungsmeer (deut-
sche Ostsee oder Polen), interna-
tionale Kontakte und aufwendige
Vorarbeit bis spätestens Novem-
ber 2014. Präsident André Biver
und Sekretär Gilbert Zangerlé be-
zeichneten das Projekt als Chal-
lenge, das man mit Elan angehen
solle, um „ausgetretene Pfade zu
verlassen“ und einen wichtigen
Punkt in der europäischen Sportfi-
scher-Welt zu setzen.

Der Piusverband will Synergien zwischen den Kirchenchören für mehr Zusammenarbeit und Gemeinschaftssinn fördern. (FOTO: PIERRE MOUSEL)

Neue Pfade zur Förderung des religiösen Lebens beschreiten
Piusverband lud zum Neujahrsempfang nach Contern ein

Der Dachverband der Kirchenchö-
re, die „Union St-Pie X“ hatte am
Samstag zum Neujahrsempfang
nach Contern eingeladen. Laut
Präsident Albert Brausch sollen
auch 2014 Synergien zwischen den
Kirchenchören für mehr Zusam-
menarbeit und Gemeinschaftssinn
gefördert werden.

Angesichts sinkender Mitglie-
derzahlen bedürfe es junger Diri-
genten zur Motivierung der Jugend
zum religiösen Gesang. Gleich-
wohl soll die Zusammenarbeit mit
der „Union Grand-Duc Adolphe
(Ugda)“ und dem luxemburgi-
schen „Institut Européen de Chant
Choral (Inecc)“ ausgebaut werden.
Im Rahmen des bestehenden Pries-
termangels gelte es, ausgetretene
Pfade zu verlassen und neue For-
men zur Förderung der religiösen
Gemeinschaft in den Ortschaften
und Pfarreien unter der Leitung
von „Laien“ anzugehen. 

Albert Brausch erinnerte an die
wichtigsten Termine für 2014, so
die Generalversammlung am 1.
Februar, ein Sängertreffen für Kir-
chenchöre mit weniger als fünf-

zehn Mitgliedern am 16. März, die
Teilnahme am Ugda-Jugendtag
am 11. Mai und die Oktavmesse am
17. Mai. Der Piusverband wird mit
einem eigenen Sängertreffen an
der „Fête de la Musique“ teilneh-
men, während auch ein nationaler
Gesangstag mit der Ugda in der
Planung ist. Ebenso wird in diesem

Jahr ein Chor mit dem „Prix d’en-
couragement“ des Piusverbandes
für ein besonderes Projekt ausge-
zeichnet. Dieser Preis wird alle
drei Jahre verliehen. Gemeinsam
mit der Ugda und dem Inecc wird
eine Initiative zur Förderung einer
erweiterten Ausbildung von Diri-
genten gestartet. In seinem Gruß-

wort zählte Pfarrer Nico Schartz
verschiedene Möglichkeiten musi-
kalischer Aktivitäten zur Förde-
rung des religiösen Gemein-
schaftslebens in den Pfarreien
durch „Laien“ auf. Dieser Empfang
wurde gemeinsam von der „Cho-
rale Ste-Cécile Oetrange-Schras-
sig“ und „Les Villageois“ aus Con-

tern unter der Leitung von Chris-
tiane Schaul musikalisch um-
rahmt. Indes der Präsident von
„Les Villageois“, Roby Muller, die
Anwesenden begrüßte, wies Bür-
germeister Guy Lorent auf die
Wichtigkeit einer Förderung des
gesellschaftlichen Zusammenle-
bens hin. (pm)


